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Herren Bezirksklasse Heidelberg

SG Heidelberg-Neuenheim : TTV Mühlhausen III 
Freitag, 18.11.2022, 20:15 Uhr

Lutz lässt die SG Heidelberg-Neuenheim jubeln

Dank dem mittleren Paarkreuz, das in allen vier Einzeln ungeschlagen blieb, konnte die SG
Heidelberg-Neuenheim das Spiel in der Herren Bezirksklasse Heidelberg gegen den TTV
Mühlhausen III am Freitagabend mit 9:6 gewinnen. Bis zur endgültigen Entscheidung erlebten die
Zuschauer am Freitag ein kampfbetontes und ausgeglichenes Spiel. Den umjubelten Schlusspunkt
erzielte Markus Lutz im 8. Saisonspiel. Hervorzuheben ist, dass die Gastmannschaft unter Einsatzes
von 5 Ersatzspielern spielte.

Nachdem sich die Mannschaften zur Begrüßung aufgestellt hatten, ging es los. Lederer / Letzgus
kamen mit der Spielweise von Zimmermann / Weyerhäuser am Tisch gut zu Recht und mussten im
Gesamten nur einen Satz abgeben. Die Partie endete mit einem 3:1-Sieg. Auf Messers Schneide
stand das Spiel zwischen Dinis / Stiebeling und Stiel / Rößler, bevor sich die Gastspieler mit 3:2
durchsetzten. Überzeugend war der Erfolg in drei Sätzen von Weber / Lutz gegen Moch /
Glasbrenner. Da gab es nichts zu rütteln. Der Zwischenstand nach den Doppeln lautete also 2:1.
Weiter ging es nun mit den Einzeln. Keine Chancen hatte dagegen dann Niklas Lederer beim 0:3
gegen seinen Kontrahenten Matthias Weyerhäuser, obwohl das Spiel im Vorhinein als fifty-fifty-
Partie eingeschätzt werden konnte. Keinen Zähler beisteuern konnte Leo Letzgus im Match gegen
Tobias Zimmermann, das 0:3 verloren ging. Kurze Zeit später ging es beim Spielstand von 2:3
weiter, als das mittlere Paarkreuz den Mannschaftskampf weiterführte. Ohne große Aussicht auf
einen Sieg war Manuel Dinis im Spiel gegen Jan Rößler bei einem 2:0-Satzrückstand zunächst
unterwegs, bevor er das Spiel besser in den Griff bekam und die Partie mit einem Erfolg im
Entscheidungssatz noch für sich entscheiden konnte. Beim Sieg von Lars Weber gegen Lukas Stiel
konnte nur der erste Satz nicht gewonnen werden. Dabei blieb es aber auch, so dass der Punkt final
an die Heimmannschaft ging. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz duellierte, stand
es zu diesem Zeitpunkt 4:3. Zwischenzeitlich konnte Dominik Stiebeling zwar einen Satz gewinnen,
verlor wenig später das Spiel gegen Björn Glasbrenner, in dem er eigentlich als Favorit gehandelt
wurde, aber trotzdem deutlich mit 4:11, 11:4, 7:11, 6:11. Das Spiel hätte also insgesamt auch
knapper ausgehen können. Erst im Entscheidungssatz wurde das Match zwischen Markus Lutz und
Uwe Moch entschieden, das Markus Lutz letztendlich gewann. Vor dem Spitzeneinzel stand der
Mannschaftskampf dementsprechend 5:4. Nach gewonnenem ersten Satz gab Niklas Lederer das
Spiel gegen Tobias Zimmermann noch aus der Hand und verlor mit 11:7, 6:11, 8:11, 9:11. Leo
Letzgus hatte gegen Matthias Weyerhäuser bei seinem 0:3 kaum eine Chance. Nur einen Satz
verlor wiederum Manuel Dinis bei seinem Sieg gegen Lukas Stiel und holte somit einen Punkt für
seine Mannschaft. Die Spielstandsanzeige vor dem Spiel der beiden Vierer zeigte ein 6:6. Völlig
ungefährdet war derweil der Sieg von Lars Weber gegen Jan Rößler nicht, aber mehr als ein Satz
ging beim 11:0, 11:1, 9:11, 11:6 in der im Vorfeld auf Basis der TTR-Werte als eher ausgeglichen
eingeschätzten Partie nicht verloren. Bemerkenswert war hierbei der Verlauf des ersten Satzes, der
mit 11:0 für Weber endete. Zwischenzeitlich musste Dominik Stiebeling zwar einen Satz weggeben,
fuhr sein Spiel gegen Uwe Moch aber dennoch sicher mit 11:8, 11:9, 8:11, 11:9 ein. Markus Lutz
überzeugte im Match gegen Björn Glasbrenner, das ohne Satzverlust siegreich gestaltet wurde und
somit einen Punkt auf der Habenseite für die Heimmannschaft bedeutete. Nicht unverdient blieben
die 2 Punkte somit beim Heimteam.
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Nach diesem Sieg geht die SG Heidelberg-Neuenheim am 19.11.2022 positiv gestimmt ins nächste
Spiel gegen den SV Waldhilsbach, während der TTV Mühlhausen III am 26.11.2022 gegen die DJK
1927 Dossenheim versuchen wird, die Niederlage wettzumachen.

 Statistik:
 SG Heidelberg-Neuenheim

Doppel: Lederer / Letzgus 1:0, Dinis / Stiebeling 0:1, Weber / Lutz 1:0 
Einzel: N. Lederer 0:2, L. Letzgus 0:2, M. Dinis 2:0, L. Weber 2:0, D. Stiebeling 1:1, M. Lutz 2:0 

 TTV Mühlhausen III
Doppel: Stiel / Rößler 1:0, Zimmermann / Weyerhäuser 0:1, Moch / Glasbrenner 0:1 
Einzel: T. Zimmermann 2:0, M. Weyerhäuser 2:0, L. Stiel 0:2, J. Rößler 0:2, U. Moch 0:2, B.
Glasbrenner 1:1


